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und die Geister auszudrücken und so die Wesen der Überwelt zu ehren. Es

ist eine symbolische Handlung, wie so vieles beim Naturmenschen Symbol,
besonders auch in der Religion und Magie, ist.

Außerhalb des Opfers wird Deva wenig angerufen. In Gefahren, in
plötzlich großer Not und schwerem Unglück sagt man wohl: O Mori, segu
zecu kamt masa tneä da zee, tebha dada kamt masa meä go sala; o Herr,

entferne von uns alles Schlechte, nimm von uns alles Unheil! — Der Name

Devd’s wird immer leise ausgesprochen, auch beim Opfer; die Kinder sollen
ihn nicht hören; sonst muß geopfert werden. Daß beim christlichen Unterricht
der Name Deva’s immer wieder laut ausgesprochen wird, erregt bei den Ein-
gebornen oft Mißfallen.

Stolze und anmaßende Menschen oder solche, die allzu große For
derungen an andere stellen, fragt man wohl: Kau mu cana Deva Meze? Kau
kee Mori Meze? Bist du der Höchste Gott? Du bist wohl der Höchste Herr?

Hiermit sollen die Untersuchungen über das Höchste Wesen der Ngadha
beschlossen sein.


